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Drucksache 3687 


Kleine Anfrage 368 

der Fraktion der FDP 


betr. Von Holland besetzte deutsche Gebiete 


Wir fragen die Bundesregierung: 

L Stimmen Pressemeldungen, wonach bei den zur Zeit laufenden 
deutsch-holländischen Verhandlungen der Eindeichung des Dollart 
der Vorrang vor dem Schicksal der Deutschen gegeben werden 
soll, die noch heute in den von Holland besetzten deutschen 
Grenzgebieten unter besatzungsrechtlichen Bedingungen leben, die 
der von der Bundesrepublik ebenso wie von Holland Unterzeich- 
neten „Konvention der Menschenrechte“ in jeder Hinsicht wider- 
sprechen? 

Bemüht sich die Bundesregierung im besonderen darum, daß diese 
Deutschen des Selfkant, des Gebietes von Elten und anderer deutscher 
Grenzgebiete, die völkerrechtlich weiterhin deutsche Staatsbürger 
sind, am 15. September zu den Bundestagswahlen ihre Stimme ab- 
geben können? 

2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um den 
deutschen Bauern im Selfkant Rechtsschutz gegen die vom hollän- 
dischen Landdrosten in Tüddern eingeleiteten Enteignungsmaß- 
nahmen zu gewähren, die ergriffen wurden, um einen Straßen- 
bau quer durch den Selfkant durchführen zu können und damit 
die künftige Grenzziehung zugunsten Hollands zu ^räjudizieren? 

Ist es der Bundesregierung bekannt, daß sich dieser noch unter hol- 
ländischer Verwaltung lebenden deutschen Bevölkerung nach der 
Rückkehr der Saar und angesichts der bevorstehenden Ratifizie- 
rung der deutsch -belgischen Grenzabkommen und der damit ver- 
bundenen Rückgliederung deutscher Dörfer eine tiefe Enttäuschung 
bemächtigt hat? 


Bonn, den 27. Juni 1957 


Dr. Becker (Hersfeld) und Fraktion 
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